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Wettbewerb Turnhallengiebel Zürich

Hermann Huber, Sihlbrugg, 4. Rang
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Plastik-Wettbewerb für das Tedmikuni Winterthur

Die Plastik kommt an die Ecke des sogenannten
Ostbaues des Technikums zu stehen. Dieser Ostbau

wurde im Jahre 1907 erbaut und anlässlich der

Erweiterungsbauten der Jahre 1938-1940 der
architektonischen Erscheinung der letztern angepasst.
Westlich schliesst sich der Verbindungsbau an, der
1940 umgebaut wurde, und noch weiter westlich
steht das Hauptgebäude des Technikums aus dem
Jahre 1878. Es soll in der nächsten Zeit renoviert
werden, und zwar soll bei dieser Gelegenheit die

stark ins Spielerische getriebene Renaissance-Architektur

etwas vereinfacht werden. Immerhin lässt

sich nicht verwischen, dass die Architektur des

Hauptgebäudes und der neuen Teile nicht einheitlich

ist. Die Plastik hat neben ihrem Eigenleben
als Kunstwerk die Aufgabe, beim Übergang zwischen
älterer und neuerer Architektur einen Akzent, eine

Art Gelenk zu schaffen. Dadurch, dass sie vom Ostbau

einige Meter abgerückt ist, schafft sie auch eine

Beziehung zu der Allee längs der Technikumstrasse.

TECHNIKUM WINTERTHUR

0 0 o-o
0 0 \>o o-o o

0 0PLASTIK
0-0 O-O O-O 0-0 0-0 o-o
OOOOOOOOGOOO oooooooo

tECHNIKUMSTRASSE

mm
00 M

Otto Müller SWB. Zürich, 1. Rang und Ausführung
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Louis Conne, Oerlikon, 2. Rang Hans Aeschbacher, Zürich,
4. Rang
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Luigi Zanini, Zürich, 3. Rang Emilio Stanzani, Zürich, 4. Rang
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